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I Prozess und Akteure
Vorstellung 

IKEK Schmitten

Vorstellung der 

Steuerungsgruppe

Möglichkeiten der 

Privatförderung
Allgemeine Fragen Ausklang + Pizza

▪ Der Prozess

▪ Dorfentwicklung im Dialog

▪ Ziel- und Leitbild

▪ Öffentliche Projektvorhaben
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IKEK Schmitten
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Innenentwicklung vor 

Außenentwicklung Erhalt und Weiterentwicklung 

der Ortskerne in Funktion + Gestalt

Bewahrung der 

dörflichen IdentitätStärkung der Wohn-

und Lebensqualität

Bürgerschaftliches 

Engagement

Leerstands-

umnutzung
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Laufzeit Dorfentwicklung in Schmitten:  2021 – 2028

Aufnahme-

verfahren
Konzeptphase Umsetzungs- / Förderphase

Abschließende 

Umsetzung und 

Abfinanzierung

9 Monate 24 Monate ca. 5 Jahre 24 Monate



7

Ortsteil-

gespräche

Bürger-

befragung

Bürger-

Forum I

Control-

Termin I

Bürger-

Forum II
Control-

Termin II

IKEK-

Entwurf

Control-

Termin III

Politische 

Info

Freigabe 

WI-Bank

Politischer 

Beschluss

Auftakt-

event
Umsetzung

Jugend-

dialoge

+ 50 Jahre 
Schmitten 

Fest
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Bürger-
schaftliches
Engagement

Städtebauliche 
Entwicklung

Demo-
graphische 
Entwicklung

Rahmen-
bedingungen 
der Kommune

Daseins-
vorsorge

Strategisch 
wichtige 

Themen für 
Schmitten
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> 1.000 ausgewertete Antworten

„Leben Sie gerne in Schmitten?“

43%

40%

14%

3%

sehr gerne

gerne

eher gerne

ungern
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Straßenraum
Radwegeverbindungen

Treppen Nieder- / Oberreifenberg
„Promilleweg“

Schule
Bushaltestellen an großen Straßen

Schwimmbad
Skatepark

Schule
Wald

Sitzbänke
Vereinsheime / Feuerwehr
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• Kontinuierliches Priorisieren durch die Steuerungsgruppe

• Beschluss durch die Gemeindevertretung
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WI-Bank

• Verfahrensbegleitung

• Teilnahme an einem 

Controllingtermin

• Abnahme IKEK

Kommune

Steuerungs-
gruppe

Fach- und 
Förderbehörde

Fachbüro cima

Gemeinde-
vorstand / -
vertretung 

• IKEK-Beschluss

• Beschließen der 

öffentlichen 

Einzelmaßnahmen

• Auftraggeber

• Strategische Rahmenvorgaben

• Lieferung von 

Informationen

• Begleitung und 

Qualitätssicherung

• Priorisierung öffentlicher 

Vorhaben

• Verfahrensbegleitung

• Leitung Controllingtermine

• Prüfung Verwendungs-

nachweis

• Leistung erbracht?

• Fachliche Bearbeitung

• Moderation

• Fachlicher Input

• Erstellung des IKEK

Verfahrens-
begleitung

• Prozessmoderation

• Fachliche 

Unterstützung

Städtebaul. 
Beratung

• Beratung 

Privatförderung

Arbeits-
gruppen

• Konkretisierung 

Projektinhalte

• Projektumsetzung

Und hier sind Sie 

ganz besonders 

gefragt! ☺

Akteure in der IKEK-Erstellung Hinzukommende Akteure in 

der Umsetzungsphase



Steuerungsgruppe
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Privatförderung
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Bestandserhebung 

städtebaulicher Strukturen zu 

• Leerstand

• Baulücken

• Grün- und Freiräume

• Ortsbildprägende Gebäude

• Raumkanten

• …
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Historischer Ortskern und 

Siedlungsfläche bis 1950 als 

Grundlage
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Fördergebietsabgrenzung 

für die Privatförderung
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Öffentliche / Kommunale Vorhaben

+ In allen Ortsteilen

+ Maßnahmenherleitung über öffentliche Foren, 

Steuerungsgruppe, Fachbüro, Gemeinde

+ Konzepte und Umsetzungsmaßnahmen

+ Auswahl förderfähiger Maßnahmen:

o Dorfentwicklungsplanungen

o Örtliche Infrastruktureinrichtungen

o Maßnahmen zum Erhalt des kultur-

geschichtlichen Erbes

o Bürgerschaftliches Engagement

Privatförderung

+ In allen Ortsteilen

+ Beschränkt auf klar abgegrenzte Förder-

gebiete (Ortskerne) und Einzelkulturdenkmäler

+ Kostenlose städtebauliche Erstberatung für 

Bauinteressenten

+ Auswahl förderfähiger Maßnahmen:

o Umnutzung, Sanierung, Erweiterung und 

Neubau von Gebäuden

o Ökologische Gestaltung privater 

Freiflächen zum Erhalt des Ortsbildes

o Städtebaulich verträglicher Rückbau
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Informationen zur Förderung von 

Privatmaßnahmen in der Dorfentwicklung
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• Stärkung und Belebung der Ortskerne

• Sicherung der dörflichen Lebensqualität

• Junge Familien in den Ortskern bringen

• Erhaltung historischer Gebäude und  Anpassung an heutige 

Wohnansprüche

• Neubauten in ortstypischer Bauweise
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✓Umnutzung, Sanierung, Erweiterung und Neubau von Wohn-, Büro-, 

Wirtschafts- und Nebengebäuden im Ortskern (Außensanierung und -

gestaltung) sowie

✓Wohnraumschaffung und Verbesserung der Wohnqualität (Außen- und 

Innensanierung) Erweiterung und Neuanlage von privaten Hof-, Garten-, 

Grünflächen

✓Städtebaulich verträglicher Rückbau (mit anschließender abgestimmter 

Nachnutzung) 

✓Planungen nach HOAI (Honorarordnung für Architekten und Ingenieure) 

Leistungsphasen 3 bis 8 im Zusammenhang mit den Vorhaben 
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Quelle: Planungsgruppe Darmstadt                                                                                             Quelle: Amt für den ländlichen Raum
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Quelle: Planungsgruppe Darmstadt                                                                                             Quelle: Amt für den ländlichen Raum
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Quelle: Planungsgruppe Darmstadt                                                                                             Quelle: Amt für den ländlichen Raum
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Förderausschlüsse (Aufzählung nicht abschließend)

❖Gewerblicher und sozialer Wohnungsbau

❖Innenausbau bei Schaffung von mehr als drei Wohneinheiten

❖Beginn vor erteilter Bewilligung

❖Wahl falscher und nicht abgestimmter Baumaterialien oder 

Farbgestaltungen

Eine vorherige Abstimmung mit dem Amt für den ländlichen 

Raum wird empfohlen!
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Richtlinie des Landes Hessen zur Förderung der 
Dorfentwicklung und Dorfmoderation

+ Grundsätze des regionaltypischen Bauens

Fördergebiete  
✓ gewachsene Ortskerne

✓ (Einzel-) Kulturdenkmäler 
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✓35% der anerkannten Nettokosten

✓ je Objekt max. 45.000,- € Zuschuss

✓bei Einzelkulturdenkmälern max. 60.000,- € Zuschuss

✓ für den Umbau von Wirtschaftsgebäuden bis zu 3 Wohneinheiten 

max. 200.000,- € Zuschusss

✓Mindestinvestition: 10.000,- € netto



34

1. Kostenlose Beratung vor Ort (Protokoll wird erstellt)

2. min. zwei Kostenangebote von Handwerkern (je Gewerk) oder

Kostenschätzung durch Architekt (DIN 276)

3. evtl. Baugenehmigung, Denkmalschutzrechtliche Genehmigung etc.

4. Online-Antragstellung mit Einreichung der Unterlagen 

5. Nicht beginnen vor Erteilung des Zuwendungsbescheides!
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6. Auftragsvergabe/Kauf von Baumaterialien

7. Durchführung der Baumaßnahme

8. Auszahlungsantrag (Vorlage von Rechnungen und Zahlungsbelegen)

9. Prüfung der Unterlagen und Abnahme der Maßnahme vor Ort

10. Auszahlung des Zuschusses
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Noch Fragen?

Wir helfen gerne!



Allgemeine Fragen
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Kontakt und Ansprechpartner

Gemeinde Schmitten

Marion Dietrich

Parkstraße 2, 61389 Schmitten

dorfentwicklung@schmitten.de

Tel.: 06084-460

www.schmitten.de/dorfentwicklung

CIMA Beratung + Management GmbH

Tom Bremer

Neue Weinsteige 44, 70180 Stuttgart

bremer@cima.de

Tel.: 0711 / 6486462

www.cima.de

Hochtaunuskreis

Amt für den Ländlichen Raum

Sebastian Holtz

Benzstr. 11, 61352 Bad Homburg

sebastian.holtz@hochtaunuskreis.de

Tel.: 06172-999-6164

www.hochtaunuskreis.de 



Freies Informieren und Pizza
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